
 

 

 

 

 

CDU-Parteitag: Beschluss Nr. C 51 
 

Stärkung des Meisterbriefs 

 

Die CDU Deutschlands spricht sich für eine Stärkung des Meisterbriefs (Großer 

Befähigungsnachweis) als qualifikationsgebundenen Berufszugang im Handwerk aus. Die 

CDU/CSU-Bundestagsfraktion soll sich dieses Themas annehmen und Handlungsoptionen prüfen, 

um dieses Ziel in der neuen Wahlperiode zu erreichen.  

 

Leitlinien der Arbeitsgruppe sollen sein:  

- Prüfung einer Wiedereinführung der Meisterpflicht für neu gegründete Unternehmen für die im 

Zuge der Handwerksreform betroffenen 53 Berufe, in denen dies verfassungs- und 

europarechtskonform möglich ist. 

 

- Prüfung einer Erweiterung der Schutzzielbestimmung der Meisterprüfungsverordnung über die 

bisherigen Kriterien hinaus: z. B. Verbraucherschutz, Mittelstandsförderung, 

Unternehmerschutzverantwortung, öffentlicher Auftragsvergabe und In-Bezugnahme der 

Arbeitnehmerverantwortung.  

 

- Stärkung des Meisterbriefs als sichtbares Qualitätsmerkmal für den Kunden.  

- Etablierung der höheren beruflichen Bildung, u. a. durch bundesweite Einführung des 

Berufsabiturs und Zugangsmöglichkeiten für Meister zu Master-Studiengängen.  

 

- Erhöhte Förderung der Berufsbildungs- und Kompetenzzentren durch Bund und Länder.  

 

- Qualitätssicherung und -verbesserung durch regelmäßige Evaluierungen nach bundesweiten 

Standards für die Meisterschulen („Meister-PISA“).  

 

- Erhöhte Leistungen beim Meister-BAföG   


